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Deckblatt Titel, Untertitel der Anwendung 

Firma, Auftraggeber 
Version / Dokumentenstatus 
Autor, Datum 

9 Sind die Titelvorgaben 
eingehalten? 

9 Ist der Status des Dokuments 
(erste Fassung, Endversion) 
ersichtlich? 

9 Ist die eigene Firma adäquat 
repräsentiert (Name, Logo etc.)?  

Inhaltsverzeichnis Strukturierte Gliederung aller Inhalte 9 Werden Aufbau und Inhalte des 
Dokuments durch die 
Überschriften der Gliederung auf 
einen Blick ersichtlich? 

Intro Vorwort  9 Ist das Intro auf die Zielgruppe 
abgestimmt (Präsentation vor 
Auftraggeber, Arbeitsvorgabe an 
Teams o.a.)?  

 Spezifikation der Multimediaanwendung 9 Für welchen Typ 
Multimediaanwendung wurde 
das Storyboard entwickelt (CD-
ROM, Website o.a.)?  

 Kurzbeschreibung:  
Projektrahmen, Intention, Inhalte und 
Leistungsumfang 

9 Werden alle Informationen 
geliefert, die für Verstehen und 
Beurteilen des Storyboard 
erforderlich sind (Fragestellung 
des Auftraggebers, Zielgruppe, 
technische Voraussetzungen 
etc.)? 

  
Voraussetzungen Hard- und Softwareanforderungen  9 In welcher Umgebung und unter 

welchen Bedingungen ist die 
Multimediaanwendung lauffähig 
(Medienspezifikation, Anwender-
PC, Client-Serverstruktur etc.)? 

Notation und Legende Erklärung zu: 
- Terminologie 
- Zeichen und Symbolen 

9 Sind alle (fachspezifischen) 
Begriffe eindeutig und 
verständlich definiert?  

9 Sind alle im Dokument 
verwendeten Zeichen und 
Symbole erklärt?  
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Basis-Spezifikationen I Style Guide 9 Welche grundlegenden 

Vorgaben gelten für 
Grafik/Screendesign (Farben, 
Schrift, Standardelemente etc.)?   

 Navigationsstruktur 9 Welche Navigationswege und –
werkzeuge werden implementiert 
(Haupt- , Unter- und alternative 
Navigationswege)? 

 Medien  
- Medienliste -  

9 Welche Medienformate werden 
in welchem Umfang eingesetzt?  

 Implementierung / Schnittstellen 9 Welche Skripts oder Programme 
werden innerhalb der 
Anwendung aufgerufen (z.B. 
Office-Anwendungen, 
Datenbankfunktionen, VR, spez. 
Spielprogrammierung)?  

9 Welche externen Ressourcen 
bzw. Anwendungen werden 
aufgerufen (externe Links, 
Syndication, Datenbanken, 
Applikationen u.a.)? 

   
Basis-Spezifikationen II 
- Arbeitsbereiche -  

Grafik / Screendesign 
Animation, 3D / VR 

9 Welche Informationen benötigt 
die Grafik für die Umsetzung des 
Storyboard (Materialquellen, 
Hexadezimalangaben für 
Farben, Arbeit mit Templates 
o.a. o.a.)? 

9 Welche Vorgaben gelten für 
Animationen, Virtuelle Realiät 
o.a.? 

 Frontend-Programmierung / 
Screendesign 

9 Welche Informationen benötigen 
Webdevelopment oder 
Multimedia-Authoring für die 
Umsetzung des Storyboard 
(HTML-Syntax, Arbeit mit 
Templates o.a.)? 

 (Backend-)Programmierung 9 Welche Informationen benötigen 
Programmierung / Entwicklung 
für die Umsetzung des 
Storyboard (Datenbankformate, 
Sicherheitsfragen/Zugriffsrechte, 
Aktualisierung/Dynamische 
Elemente u.a.)? 
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Strukturbaum  Strukturbaum I:  Überblick 

 - overview - 
9 Ist die gesamte Anwendung in 

einem graphischen Strukturbaum 
erfasst?  

 Strukturbaum II: Navigationswege 
- main part -   

9 Sind die zentralen Navigations-
wege (Haupthandlung) graphisch 
dargestellt? 

 Strukturbaum III: Teilbäume 
- special -  

9 Sind einzelne, in sich 
geschlossene Handlungsabläufe 
(Zusatzfunktionen, interne oder 
externe Anwendungen) separat 
dargestellt?  

   
Screens Vollständige Darstellung aller 

Einzelscreens 
9 Sind alle Elemente (Text, Bild, 

Animation u.a.) in formalisierter 
Form (Icons o.a.) erfasst? 

9 Sind statische und dynamische 
Elemente als solche 
gekennzeichnet? 

9 Ist ggf. eine Legende angefügt?  
9 Sind die Inhalte (Text, Bild) 

anhand von Quellenangaben 
spezifiziert? 

9 Sind alle Funktionen (Rollover, 
Buttonfunktionen, Links etc.) 
spezifiziert? 

9 Sind interne und externe 
Verknüfungen (Hyperstruktur, 
Linksziele u.a.) auch in den 
Einzelscreens ersichtlich? 

 Intro 9 Ist ein Eingangsscreen 
(Anwenderinformation, Tunnel 
o.a.) vorgesehen?  

 Einzelscreens 9 Sind die Screens über ein 
einheitliches Gliederungsschema 
(Nummerierung o.a.) klar 
strukturiert? 

9 Sind Zeichen (Icons) und 
Beschriftung konsistent? 

 Specials 9 Sind Hilfe- und Suchfunktionen 
sowie weitere spezielle Screens 
detailliert dargestellt?  

 Extro 9 Ist ein Ausstieg (Ende der 
Anwendung, Schliessen) 
vorgesehen?  
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Anlagen Dokumente  9 Sind weitere Unterlagen 

erforderlich, die als Anhang 
intergriert werden können (z.B. 
Softwaredokumentationen, 
Datenbank-Modelle)?   

 Bilder, Skizzen u.a. 9 Sind Skribbles, Grafiken, 
Bildvorlagen o.a. vorhanden, die 
Bestandteile des Storyboard 
illustrieren oder als Vorlage 
dienen?    

 Materialliste und Quellenangaben 9 Sind alle relevanten Materialien 
(Text, Bilddaten, Software u.a.) 
in einer separaten Liste 
zusammengestellt?   

   
   
   
Formalien Dokumentenangaben 

- Dokumentenname 
- Firmenname 
- Copyright 
- Status 
- Datum  
- Seitenzahl 

9 Sind alle Einzelseiten in Kopf- 
oder Fusszeile mit den 
notwendigen Angaben 
versehen? 

 Sicherheit 
 

9 Ist das Dokument vor Kopieren 
und Bearbeiten entsprechend 
geschützt (Passwortschutz o.a.)? 

9 Ist das Dokument als vertraulich 
gekennzeichnet? 

   
 
 


